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Die Huldigungsfeier in Berlin
Wir dürfen nicht unterlassen über die großartige
erhebende Feier des 16 Ociober auch in diesem pa
triotischen Blatte ausführlich zu berichten

Schon die Tage zuvor zeigten der Hauptstadt in der
erhöhten Bewegung alles öffentlichen Lebens in dem
Drängen und Treiben auf den Straßen in den Vorbe
reitungen die überall für die Feier getroffen wurden ein
Bild ungewöhnlicher Zustände das die Spannung hö
her und höher steigerte Umfassende Gebäude stiegen
wie durch einen Zauberschlag empor Gerüste thürmten
sich an den Palästen auf die Standbilder der preußischen
Helden Blücher Scharnhorft Bülow umgaben sich
mit schmückenden Zurüstungen sie waren von Krän
zen umzogen von Fahnen umflattert Edle Bildwerke
erhoben sich auf der Brücke die zu dem Festplatz führt
und verwandelten sie in eine Art Triumphbahn an
deren beiden Seilen die geflügelten Viktorien und
allegorische tief bedeutsame Gestalten gleichsam die
Vergangenheit und Zukunft den Stolz und die Hoff
nungen des Vaterlandes ausdrückten Eine Reihe gol
dener Pilaren und Feuerbecken durch Blumenketten
verbunden mit flatternden Bändern reizend geschmückt
bildeten ein leichtes Gitterwerk zwischen den schönen
Bildsäulen Von beiden Seiten lazen Schiffe von
deren Masten herab sich das bunte Spiel der wehenden
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Wimpel darstellte In der Perspektive der Brücke
über dem Schloßportal zunächst dem Dome sah man
die Throntribüne errichtet von der drei in der Mitte
mit Scharlach seitwärts mit weißem Tuch bekleidete
prachtige Treppen die eine links die andere rechts
die dritte gerade vor gegen den Lustgarten zu herab
führten Ein hoher Baldachin überwölbte den mitt
lern Raum wo der Thron stand und die beiden Sei
tentribünen Der Scharlach war mit Goldborten ge
ziert goldene Geländerstäbe geleiteten die Treppen
Die preußischen Fahnen wehten von den hohen golde
nen Pfeilern herab in der Mitte des Frontispizes
prangte das Königliche Wappen Das Ganze war
eben so prachtvoll als im einfach großen Stil angelegt

Von dem frühesten Morgen des HuldigungS
tages an schon als es noch dunkelte bedeckten sich
die Straßen det Sradt mit Tausenden von wogenden
Menschen und mit rollenden Carossen Die einzelnen
Gewerkszüge kamen von verschiedenen Seilen mit ih
ren Fahnen und Musik herbei und zogen dann von
den Linden nacd dem Lustgarten die Bürger die sich
bei den Bezirksvorsteyern versammelte gingen von
da in ansehnlichen Zügen nach dem Huidigungsplatze
Die Fürsten und Slandesherren die Ritterschaft hat
ten sich auf dem Schlosse der Magistrat und die Stadt
verordneten Berlins so wie die städtischen Adgeordne
len auf dem Cölmschen Rathhause die Abgeordneten
drr Landgemeinden in der Ritterakademie versammelt
Der Huldiguugeplay der gege i sieben Uhr noch fast
leer war wurde von Minute zu Minute lebendiger
Er war rings mit städtischen Fahnen umstellt vor
dem Museum vor der Börse bis zum Dome vom
Dom bis zum Hauptgebäude des Schlosses waren
Tribünen errichtet theils mit rothen theils mit blauen
Draperien bekleidet Zuerst zog die Schützengilde
mit klingendem Spiel vorüber und nahm ihren Platz
ein Dann folgten nach und nach die einzelnen Ge
Werke in aller der P acht dem geschmackvollen Reich
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thum und dcr Mannichfaltigkeit der Embleme wie
man sie am 21 Sept in so herrlichem Schauspiel bei
sammen gesehen Sie umstellten die vier Seiten des
Lustgartens und mehrten dadurch die Zahl der we
henden Banner und prächtigen großen Fahnen Auch
die Züge dcr Bürger die sich zur Eidesleistung ver
sammelten nahmen jetzt den Platz vor der Thron
tribi ine ein Dicht unter derselben sah man das Offi
ziercorps und die Fahnen undSrandarttn der Berliner
Regimenter aufgestellt In weniger als einer Stunde
war der zuvor noch freie Raum mir einer wenn nicht
gedrängten doch dichten Menschenmasse bedeckt deren
Ueberblick bei dem Glanz ss vieler Kostüme und Uni
formen bei den unzähligen Fahnen den Stäben mit
flatternden Bändern und Emblemen den Marschällen
in ihrer auszeichnenden Tracht ein wahrhaft wunder
volles Schauspiel gewährte

Bald nach achtUhr begann das hehre Geläute der
Domglocken deren mächtige ernsteStimmen in so unmit
telbarer Nähe einen wunderbaren Eindruck hervorbrach
ten Die verschiedenen Züge begaben sich jetzt in der
Weise wie es das Programm angeordnet hatte in die
Kirche Zuvörderst die evangelische Geistlichkeit Dann
der Zug der Fürsten und Standeshe rcn die Stände der
weltlichen Domstifre und der Ritterschaft Diese Reihe
glänzender Uniformen nach den verschiedenen Provinzen
geordnet machte einen imposanten Eindruck Ihr zu
nächst schloß sich der Magistrat von BcUin an dem
das große Stadtbanner so gewaltig r aß es im flau
ternden Winde durch vier goldene Schnüre von ver
schiedenen Seiten gehalten werden mußte vorgetragen
wurde der Oberbürgermeister von Berlin an der Spitze
desselben Ihm folgte der Zug dcr Stadtverordneten
dann dcr der städtischen Abgeordneten deS ganzen
Reichs eine würdige ernste Reihe Diese sämmtlich
waren in schwarzer Kleidung die Bürgermeister mit
ihren Jnsignien Ihnen folgten die Abgeordneten der
Landgemeinden unter denen viele in ihrer heimischen
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bäuerlichen Nationaltracht wie cß die Sitte dieses
unantastbarste Heiligthum mit sich dringt und wie
sich auch der Sinn der Vertretung im bestimmtesten
khrenwerthesten Charakter herausstellt Unter ihnen
auch die Halloren und Bergleute

Noch während du se Züge denen Musik voranschritt
sich langsam feierlich fortbewegten deaadsichI M die
Königin auf de daneben offenen Straße in einem ackt
spännigen Gallawagen dem zwei Stallmeister voranrit
ten aus dem Schloß nach der Domkirche Es wurde im
Schritt gefahren So wie die versammelte Menge J M
die mit dem Hermelinmantel bekleidet war erkannt
hatte erscholl ein lautes Lebehoch von allen Seilen

tDi Fortsetzung folgt

Herausgegeben im Namen der Armendirectiou
vom Diaconus Dryander

Bekanntmachungen
Es ist in neuerer Zeit bei der Königlich Hochlöb

lichen Regierung in Merseburg häufig Beschwerde ge
führt worden baß einzelne Musikanten Drehorgel
spieler und ähnliche Gewerbetreibende in bedeutender
Zahl umherziehen und das Publikum durch unvollkom
mene Leistungen Zudringlichkeit unv Bettelei belästigen

Zn Folge dessen hat die genannte hohe Behörde
die strengste Beaufsichtigung der erwähnten Gewerbe
treibenden so wie die möglichste Beschränkung des be
treffenden Gewerbebetriebes überhaupt uns nachdrück
lichst zur Pflicht gemacht

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß
bringen bemerken wir zugleich daß bei der vorhan
denen Anzahl derartiger Gewerbetreibenden neue d s
fallstge Anträge unberücksichtigt bleiben müssen

Außer
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Außerdem wird denjenigen Musikanten Drehorg
lern c, welche zur Ausübung ihres Gewerbes durch
Gewerbescheine oder polizeiliche Legitimationen schon
berechtigt sind alles dasjenige was ähnliche Klagen
wie die angeführten begründen könnte aufs Nachdrück
lichsie untersagt da entgegengesetzten Falls die zu unse
rer Kenntniß gelangenden Beschwerden über einzelne
Gewerbetreibende außer der sonstigen gesetzlichen Ahn
dung insbesondere die sofortige Entziehung der betref
fenden Befugniß unnachstchtlich zur Folge haben würde

Halle den 1 Oktober 1840
Der Magistrat

Nachverzeichnete Briefe sind nicht an die designirten
Empfänger zu bestellen gewesen Die Absender derselben
werden deshalb aufgefordert sie in hiesiger Ober Post
Kasse abzuholen und einzulösen

1 An Hrn Lehrer Kühnast in Jesscn 2 An
Hrn Doctor Baron von Laer in Bielefeld 3 An
Hrn OberlandesgerichtS Referendar Meyer in Gr
Alsleben 4 An Hrn Zudrian in Breitenbruch
6 An den Steinhauergesellen Hertzan in Berlin
6 An Hrn Pastor Marn in Leimbach 7 An den
Kutscher Gräbner in Magdeburg

Halle den 14 October 840
Rönigl Ober Postamt Göschel

Daß ich meine Wohnung verändert und nicht mehr
auf dem Sandberge sondern in der Stadtfleischergasse
Nr 139 wohne zeige ich einem hochgeehrten Publikum
ergebenst an

Ein Mädchen mit guten Attesten versehen und in der
Küche nicht ganz unerfahren wünscht ein baldiges Unter
kommen Das Nähere ertheilt die Gesindevermiecherin
Heize Sta dtfleischergasseNr 133

In der Brüderstraße Nr 206 ist eine Parterre
Stube mit oder ohne Meubles an einen Herrn oder Dame
sogleich zu vermiethm
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Etablissement
große Ulrichsstraße Nr 11

Einem geehrten in und auswärtigen Publikum
zeige ich hiermit ergebenst an daß ich hiesigen Orts ein
Tuch Leinwand und Schnittwaaren Geschäft etablirt
habe Durch reelle und billige Bedienung werde ich mir
das Vertrauen meiner werthen Abnehmer zu erwerben
suchen Halle den S Oktober 1840

Ignay Albrecht
Große Ulrichsstraße Nr 11

Hier lurc i/ei e icl erAelienst un las icli

Ziv lcäutZlicl sn ruieli xeliiaclit Iii,ke liniern ick
iniel snKvIeKentlieltst ninj vrAebenst iin 1 rne
srlieite lier versoliieclensten rl ein fel le liilto
ieli Vertrauen 6e jj n Herr 1v
t rnnert sicl iin ertretien jtutle üneli
snk iniek iil,ertragen n vollen Kaubre Ao
cltinselivollo rkeit ei prompter kvcIi nnn nn l

billizen kreisen n liekern vii I niein eilri/ lek
Vestrelien sein Icli v erleZtv cli Drnelverei in
inein Umis ank äern 8tein veAo Ar 1704 traf
skvr äio Linriclitnn clsss in ineiner
InnK in 6er 8tein trs 8e jetle LestvIIiinA a zenoiu
wen nnil weiter bekörciert veräen lvuiiii

Hallo iin t ctol or 184l
o

Mittwoch den 21 d M Nachmittags 2 Uhr sollen
in der Rathhausgasse am Katzerplan Nr 246 eine
Quantität Nutzhölzer als Schwelle Träger Blait
stücken Riegel Sparren und Latten so wie Bretter
Thüren steinerne Fenster und Thürgewände Fenster em
Hochofen mit Aufsatz Dachsteine u f w, so wie eine
Parthie Brennholz in Haufen getheilt an den Meistbieten
den gegen baare Zahlung versteigert werden
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Da ich die von mir angekündigte Auttion am Frei
tag als den 16 d M störenden Entgegemretens des ge
richtlichen Auctionators halber statt 2 erst 4 Uhr eröff
nen und deshalb den Tag nicht beenden konnte so habe
ich die Fortsetzung des Termines kommende Mittwoch als
den 2t d M Vormittag 9 Uhr festgesetzt und erlaube
mir hierbei zu bemerken daß mehrere Jahrgänge von der
Morgen Abend und andern Zeitschriften hinzugekom
men sind desgleichen eine Parthie wollene und Zwirn
strümpfe wie auch noch Sachen aller Art und von jedem
Werthe hierzu angenommen werden

Gottl N achter
Von der Leipziger Messe zurückgekehrt und mit den

modernstm Hüten Capotten Hauben u a m versehen
empfehle ich mich einem geehrten Publikum zur gütigsten

Beach tung I MarcusjJunge Mädchen welche das Putzmachen erlernen
wollen auch die welche schon darin geübt sind werden

jetzt angenommen bei I Marcusi
Märker straße Nr 469

A G Silber berg in der großen Klausstraße
empfiehlt sein neues Meßwaarenlager welches den 17
d M hier angekommen ist und besteht in den neueste
Mantelzeugen breiten Thibets zu sehr billigen Prei
sen tarirten Merinos seidenen Waaren in blau und
kohlschwarz einer Parthie ganz schwerer Atlaswesten
von 1 Thlr bis 1H Thlr wollenen Tüchern klein und
groß weißen Waaren in allen Sorten sehr sortirt
Auch ist wieder bei mirZ breites Tuch zu haben die Elle
12z bis 18 Sgr so wie eine große Parthie Kattune
in den neuesten DesseinS zu auffallend billigen Preisen
Er bittet er gebenst um gütigen Besuch

a Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit
ergebenst an daß ich alte Kleidungsstücke kaufe

Joseph Rei ter kleiner Schlamm Nr 968
aZ Alle Sorten Doppelwatren sind billig zu haben

in der Wattenfabrik von GustavI 0 nson Vrüderstrciße
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Von meiner Neise zurückgekehrt empfehle ich
Z mich ganz ergebenst aufS neue den fröhlichen Gesell
W schasten mit meinem kleinen Musikchor W

O tVilhelm Drechsler DW Neumarkt an der Promenade 5

N Nr 1346 D
Das unbefugte Scheuersandholen auf dem der hie

sigen Gemeinde gehörigen am Hallischen Wege belegenen
Anger wird hierdurch bei 1Z Sgr Strafe verboten

Böllberg den 19 Oktober 1840
Der Grtsvorstattd

Zluf dem Nathskeller wird alle Abende warm gespeist
Hasen und Gänsebraten und früh Bouillon

Bauer in ei ster
Fertigen Ananas Cardinal von frischer AnaNas und

aus vorzüglichen Weinen ist stets vorrälhig und wird
Voul mit 1 Thlr verkaust bei G Rawald

Neue Promenade Nr 1486
Sulzbutter Ä Zz Sgr pro Pfund ist zu haben bei

Ä Saporski
Leipziger Sxraße Nr 3 24 psrterre

Zwei Dutzend hellpolirte flechlrechte Nohrstühle
stehen billig zu verkaufen beim Tischlermeister Hä
dicke alt er Markt Nr 692

Sahnkäse find wieder frisch angekommen auch ist
twas frisches Pflaumenmus in Steintöpfen abzulassen

a uf dem Trödel Nr 77 l Raleb
Neunaugen sehr billig

empfiehlt Bolye
In der großen Steinstraße Nr 16t ist ein Laden und

Ladenfenster nebst Laddn und Ladenfenstergerüste alle
noch wie neu zu verkaufen Lehman
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